
Studieren und Geld verdienen
Ostfalia Hochschule in Salzgitter schließt fünf neue Kooperationen im Bereich Verkehr

Salzgitter.Deutlich mehr beob-
achtete Vögel, deutlich mehr
Teilnehmende – und keine Spur
eines nennenswerten Winters,
der sich in den Ergebnissen der
bundesweiten Vogelzählaktion
„Stunde der Wintervögel“ abbil-
det: Das ist das Zwischenergeb-
nis dieser größten wissenschaft-
lichenMitmachaktion imNatur-
schutz für die Region Südost-
Niedersachsen.

Am vergangenen Wochenen-
de waren erneut alle Vogelbe-
geisterten aufgerufen worden,
binnen einer selbst festzulegen-
den Stunde die Vögel imGarten,
auf dem Balkon, im Kleingarten
oder Park zu zählen und an den
NABU zu melden. „Wir verfol-
gen damit zwei Ziele“, sagt Jose-
fine Beims von der NABU-Re-
gionalgeschäftsstelle in Salzgit-
ter: „Durch die Fülle der Daten
der beobachteten Vögel erhalten
wir über die JahrewertvolleHin-
weise auf die Veränderung von
Beständen und den Zustand
ihrer Lebensräume und – das ist

genau so wichtig – wecken Em-
pathie für die Vogelwelt, die Na-
tur und ihren Schutz, denn nur
was ich kenne, kann ich auch
schützen. Dadurch wird dazu
beigetragen, dass die gesell-
schaftliche Zeitbombe des Ver-
lusts an Artenkenntnis ent-
schärft wird. Denn auf diese
Weise beschäftigen sich zahlrei-
che Menschen mit Begeisterung
mit der Vogelwelt – und können
zusätzlich im eigenenGarten für
die Piepmätze aktiv werden“, er-
klärt sie.

In diesem Jannuar haben we-
sentlich mehr Menschen teilge-
nommen als vor einem Jahr. Die
Zahl der Teilnehmenden inSüd-
ost-Niedersachsen bewegt sich
bereits jetzt deutlich über 1.000
und dürfte noch weiter steigen,
weil noch bis einschließlich
Montag, 15. Januar, Beobach-
tungen unter www.stundeder-
wintervoegel.de oder in der App
„NABU Vogelwelt“ gemeldet
werden können. Stand jetzt zähl-
ten die Teilnehmenden in der

des Schnee und Eis herrschen“,
erläutert Josefine Beims: „Das
sehr kalte Hochdruckgebiet in
Skandinavien und Osteuropa
konnte nicht lange genug zu uns
vordringen, sodass nur wenige
typische Wintergäste aus dem
Norden den Weg zu uns gefun-
den haben. Dies zeigt sich zum
Beispiel darin, dass bisher noch
keine Seidenschwänze in der Re-
gion gemeldet wurden. Auch
EinflügeweiterenordischerGäs-
te wie der Rotdrossel fehlen fast
vollständig“, kann die NABU-
Mitarbeiterin berichten.

Trotzdem sieht die NABU-
Regionalgeschäftsstelle den
noch einlaufenden Meldeergeb-
nissen mit Spannung entgegen.
Josefine BEims: „Wir freuen uns,
dass die Stunde der Wintervögel
einen festen Platz in der Mitte
der Gesellschaft gefunden hat
und sowohl vogelbegeisterte
Einzelpersonen als auch Eltern
und Großeltern mit Kindern
und Enkeln, Schulklassen und
Betriebe daran teilnehmen.“

Region in 746 Gärten insgesamt
25.722 Vögel. Angeführt wird
die Rangliste derzeit durch den
Haussperling, auf den Plätzen
zwei und drei folgen Kohlmeise
und Blaumeise. Ein weiterer
Trend: Bei fast allen gängigen

Vogelarten wurdenmehr Indivi-
duen gesichtet als 2023.

„Auffällig ist, dass zumindest
bei den Zwischenergebnissen
aus Niedersachsen so gut wie je-
de Spur von Wintereinflüssen
fehlt – obwohl in Teilen des Lan-

am häufigsten gesichtet: angeführt wird die rangliste bei der
stunde der Wintervögel derzeit durch den haussperling.
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Salzgitter. Hohe Praxisnähe be-
reits während des Studiums, das
ist eines der zentralen Elemente
eines Studiums an der Ostfalia
Hochschule für angewandteWis-
senschaften. Für den Bereich
Verkehr und Logistik an der Fa-
kultät Verkehr-Sport-Touris-
mus-Medien amCampus Salzgit-
ter hat die Hochschule nun Ko-
operationen mit fünf weiteren
Unternehmen geschlossen.

Im Modell „Studieren mit
Partnerunternehmen“ sind ab so-
fort dabei: Waggonbau Graaff
(Elze), TÜV Nord System – Ge-
schäftsbereich Bahntechnik
(Hamburg/Hannover/Braun-
schweig), InterEngineer GmbH
(Wolfenbüttel/Kollmar), Stadt-
bus Goslar sowie die IGT-Inbe-
triebnahmegesellschaft Trans-
porttechnik mbH (SZ-Lebens-
tedt). Anteile der vorlesungsfrei-
en Zeiten, das Praxissemester so-
wie die Studien- und Bachelor-
arbeit werden in diesem Modell
bei dem Partnerunternehmen
abgeleistet.

Studiendekan Prof. Dr. Marco
Brey bezeichnet das als Win-
Win-Situation für alle Beteilig-
ten: „Studierendewerden ab dem
ersten Tag ihres Studiums in die
Unternehmen eingebunden und
profitieren neben der unmittel-
baren Praxiserfahrung von
einem regelmäßigen Einkom-
men. Und die Unternehmen ha-
ben damit eine weitere Möglich-
keit, um einen dauerhaften Kon-

Mehr Beobachter unterwegs
Der NABU in der Region ist zufrieden mit der Zwischenbilanz zur „Stunde der Wintervögel“

takt aufzubauen und dem wach-
senden Fachkräftemangel in der
Zukunftsbranche Mobilität und
Transport zu begegnen.“

Starteten die Studierenden in
diesem Jahr noch in den Studien-
gängen „Wirtschaftsingenieur-

wesen Mobilität und Verkehr“
sowie „Mobilität- und Personen-
verkehrsmanagement“, stehen
die Weichen zum Wintersemes-
ter 2024/25 weiter Richtung Zu-
kunft: Inhaltlich nachgeschärft
und konsequent auf die Bedarfe

der Branche ausgerichtet, wird
der Studiengang „Wirtschaftsin-
genieurwesenMobilität undVer-
kehr“ zu „Smart Transportation
Systems – Intelligente Verkehrs-
systeme (B.Sc.)“undaus „Mobili-
tät- und Personenverkehrsma-

nagement“ wird der Studiengang
„Nachhaltige Mobilität (B.A.)“.
Weitere Infos zum Modell „Stu-
dieren mit Partnerunternehmen“
im Bereich Verkehr gibt es unter:
www.ostfalia.de/ifvm/studieren-
mit-partnerunternehmen.

Unterzeichnung der Kooperation: prof. Dr. harald rau, Dekan der fakultät Verkehr-sport-Tourismus-Medien, Ostfalia-präsidentin prof.
Dr. rosemarie Karger, studiendekan Bereich Verkehr und logistik, prof. Dr. Marco Brey, und Dr. stefan pöting, leiter des Geschäftsbe-
reichs Bahntechnik beim TÜV nOrD systems. fOTO: rapheal sTajer/OsTfalia
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